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Das Konzept basiert auf der Initiative „Schule gegen sexuelle Gewalt“ der Unabhängigen Be-

auftragten für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs beim Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend. 

Die Arbeitsgruppe des GymBay dankt der Schulpsychologischen Beratungsstelle der Stadt Wuppertal 
für die Unterstützung bei der Vorbereitung des Konzepts. 
 

Wuppertal im April 2025  
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1. Leitbild 
Die Schulgemeinschaft des Gymnasiums Bayreuther Straße orientiert sich an einem Schulpro-

gramm bei dem Schüler*innen im Mittelpunkt stehen, begleitet von Lehrkräften und ihren 

Eltern. 

Unsere gemeinsame Arbeit ist von Respekt, Wertschätzung und Vertrauen geprägt. Alle sollen 

ihre Schule als Schutzraum erleben. Entsprechend ist die persönliche und sexuelle Grenzwah-

rung, insbesondere gegenüber Kindern und Jugendlichen, unverzichtbare Grundlage unserer 

Arbeit. 

Wir wissen aber auch um schreckliche und traumatisierende Erlebnisse, die Kinder und Ju-

gendliche erleiden können. Solche Verletzungen begleiten Betroffene oft ein Leben lang. 

Wir Lehrkräfte sind uns der Verantwortung gegenüber den uns anvertrauten Kindern und Ju-

gendlichen bewusst und wollen jede Form von sexualisierter Gewalt und sexuellen Grenzver-

letzungen verhindern und diesen deutlich entgegentreten. Sollten dennoch entsprechende 

Fälle auftreten, sollen sie frühzeitig erkannt, gestoppt und begleitet werden. 

Unser gemeinsam erarbeitetes Schutzkonzept ermöglicht es, mit seinen Regeln und Maßnah-

men sexualisierte Gewalt besser zu erkennen und angemessen zu handeln. Dabei sind Sensi-

bilisierung, Prävention und intervenierendes Handeln maßgebende Richtschnur. 
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2. Potenziale: Das Präventionskonzept am GymBay 
Das Präventionskonzept am Gymnasium Bayreuther Straße verfolgt das Ziel, Schüler*innen in 

ihrer Persönlichkeit und Selbstwahrnehmung zu stärken, Verantwortlichkeiten zu klären und 

Gesundheit in einem ganzheitlichen Sinn, der Körper, Geist und Seele einschließt, zu ermögli-

chen. Friedfertigkeit und gegenseitige Achtung sind dabei zentrale Aspekte.  

Strukturell integriert das Konzept unterschiedliche Bausteine – teilweise in Kooperation mit 

außerschulischen Partnern. Berücksichtigung finden dabei u.a. folgende Themenfelder: 

- Soziales Lernen und Konfliktlösungsstrategien 

- Gewaltprävention 

- Medienerziehung 

- Sexualerziehung 

- Suchtprävention 

- Verkehrserziehung 

Die im Rahmen der Bausteine vermittelten Kompetenzen dienen der Stärkung der Schüler*in-

nen im Sinne einer Sensibilisierung und Kompetenzerweiterung im Umgang mit den behan-

delten Gefahren und Konfliktfällen.  

Parallel dazu soll durch ein breites Netzwerk möglicher inner- und außerschulischer Ansprech-

partner*innen (Klassen- bzw. Stufenleitungen, Beratungslehrkräfte, Krisenbeauftragte, schul-

psychologischer Dienst, Ansprechpartner*innen bei der Polizei usw.) garantiert werden, dass 

für jede potenzielle Problem- oder Gefährdungslage die benötigte Unterstützung erfolgen 

kann. 

Durch seinen präventiven Charakter ist das Konzept die grundlegende Basis des Schutzkon-

zepts.  
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3. Partizipation 
Die Beteiligung der Schüler- und Elternschaft an Schulentwicklungsprozessen hat am GymBay 

eine lange Tradition. Seit Jahrzehnten gibt es eine sehr aktive Schüler*innenvertretung, die 

sich einmal in der Woche trifft und eigene Initiativen zur Schulentwicklung einbringt.  

Auch die Elternpflegschaft bringt sich äußerst konstruktiv ins Schulleben ein, sei es bei der 

Organisation des Mensa- und Schülerkioskbetriebs, bei der Gestaltung von Schul- und Infor-

mationsveranstaltungen oder der Arbeit der Fachkonferenzen.  

Gute Erfahrungen wurden auch bei Schulentwicklungsforen zur Neugestaltung der Handy-

Ordnung sowie zur Organisation der Pausengestaltung gesammelt, bei denen Schüler*innen, 

Lehrkräfte und Eltern gemeinsam Ideen entwickelt und Lösungen erarbeitet haben.  

Zentrales Organ des Austauschs und der Abstimmung ist die Schulkonferenz, in der die Ver-

treter*innen aller beteiligten Gruppen zusammenkommen. Die Arbeit in diesem höchsten 

schulischen Mitwirkungsgremium wurde von allen Beteiligten in den letzten Jahren stets als 

konstruktiv und wertschätzend bewertet. 

Auch bei der Entwicklung des Schutzkonzeptes spielte die Einbeziehung aller am Schulleben 

Beteiligten eine wichtige Rolle. So fanden im Rahmen einer Risiko- und Potenzialanalyse zwei 

Umfragen unter allen Schüler*innen statt, in denen es nicht zuletzt darum ging, wie die Ler-

nenden die Atmosphäre und den Umgang der Lehrkräfte mit ihnen sehen.  

Die Ergebnisse wurden im Rahmen einer Lehrerkonferenz mit dem gesamten Kollegium in den 

Blick genommen und diskutiert. Reaktionen auf die Umfrageergebnisse finden sich auch im 

Verhaltenskodex wieder, den das Kollegium im Rahmen der Entwicklung des Schutzkonzepts 

beschlossen hat (s. 5.). Bei der Gestaltung dieses Bausteins waren alle Lehrkräfte in einem 

mehrstufigen Verfahren beteiligt (s. 4.), so dass das Ergebnis einen größtmöglichen Konsens 

abbildet. 

In einem nächsten Schritt geht es nun darum, das Schutzkonzept in der Schulgemeinschaft 

bekannt zu machen. Darüber hinaus ist angedacht, die SV und den Schülerrat einzubeziehen, 

um einen schülerinternen Verhaltenskodex zu entwickeln, zu dem sich die Schülerschaft im 

Sinne einer gemeinsamen Vereinbarung verpflichtet. 
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4. Fortbildung 
Wissen bildet die Grundlage dafür, die Entwicklung des Schutzkonzepts mitzutragen, um prä-

ventiv zu handeln, sich Übergriffen im schulischen Alltag entgegenzustellen und eine Kultur 

der Achtsamkeit im Raum der Schule weiterzuentwickeln. 

Aus diesem Grund wurden zunächst drei Kolleg*innen im Rahmen einer mehrtägigen Fortbil-

dung der Schulpsychologischen Beratungsstelle der Stadt Wuppertal geschult. in den vergan-

genen anderthalb Jahren fanden – teilweise parallel dazu – mehrere Konferenzen und Fortbil-

dungen unter Beteiligung des gesamten Kollegiums statt: 

- Dezember 2023: Vorstellung der Teilbereiche eines Schutzkonzepts im Rahmen der 

Lehrerkonferenz und Vorbereitung der Risikoanalyse 

- März bis Mai 2024: Information des Kollegiums zur anstehenden Umfrage in der 

Schülerschaft im Rahmen der Lehrerkonferenz; Bereitstellung von Materialien und 

Angebot mehrerer Termine für schulinterne Schulungen zur Durchführung der Um-

frage mit den Lerngruppen 

- September 2024: Besprechung der Umfrageergebnisse (vgl. 3.) im Rahmen der Leh-

rerkonferenz und Ableitung von Bausteinen für einen kollegiumsinternen Verhaltens-

kodex 

- Oktober 2024: Pädagogischer Tag: Formulierung des Verhaltenskodex‘ und Schulung 

des gesamten Kollegiums zur Intervention bei Fällen von sexualisierter Gewalt 

Einladung zur Vertiefung des erarbeiteten Wissens mithilfe der Lehrer*innen-Fortbil-

dung der Unabhängigen Beauftragten für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs: 

www.was-ist-los-mit-jaron.de 

Im Rahmen der Personalverantwortung (vgl. 8.) ist sicherzustellen, dass neue Lehrkräfte Ge-

legenheit zur Nachschulung bekommen und über das bestehende Schutzkonzept informiert 

werden. Darüber hinaus sind regelmäßige Auffrischungsfortbildungen in Zusammenarbeit 

mit der Schulpsychologischen Beratung der Stadt Wuppertal geplant. 

 

  

http://www.was-ist-los-mit-jaron.de/
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5. Verhaltenskodex 
Nach umfangreichen Diskussionen im Rahmen eines Pädagogischen Tages sowie einer Online-

Befragung hat das Kollegium des Gymnasiums Bayreuther Straße sich in der Lehrerkonferenz 

vom 12.03.2025 auf einen Verhaltenskodex geeinigt und verpflichtet sich zu folgendem Ver-

halten gegenüber Schüler*innen bzw. untereinander: 

 

1. Nähe und Distanz 

• Wir vermeiden möglichst Körperkontakte zu Schüler*innen, da auch harmlos ge-

meinte Berührungen verwirrende und unangenehme Gefühle auslösen können. Aus-

nahmen können Fälle sein, in denen Schüler*innen starke Schmerzen haben oder aus 

anderen Gründen verzweifelt sind. Körperliche Berührungen haben altersgerecht und 

im jeweiligen Kontext angemessen zu sein. Die Intimsphäre ist dabei stets zu wahren. 

Der Wille des Kindes/Jugendlichen bezüglich körperlicher Berührung ist ausnahmslos 

zu respektieren. 

• Im Sportunterricht sollen Hilfestellungen angekündigt werden. Berührungen an inti-

men Stellen (Brust, Po, Genitalbereich) müssen vermieden werden. 

• In Gesprächen achten wir auf eine professionelle Distanz. 

• Einzelgespräche können ein wichtiges Instrument bei der Arbeit mit Schüler*innen 

sein. Sie müssen jederzeit von außen zugänglich und die Gesprächsabsicht muss 

transparent sein. 

• Wir achten darauf, dass es im Zusammenhang mit Grenzverletzungen keine Geheim-

nisvereinbarungen gibt. Wir thematisieren Grenzverletzungen und übergehen sie 

nicht. 

• Wir betreten Umkleidekabinen, Sanitäranlagen oder Schlafräume nicht ohne vorhe-

rige Ankündigung (z.B. durch Anklopfen). 

 

2. Umgang mit digitalen Medien 

• In den sozialen Medien kommunizieren wir so, wie wir es auch in direktem Kontakt 

tun würden. 

• Wir halten uns an die in der Schulordnung getroffenen Regeln zur Nutzung digitaler 

Medien und achten auf die entsprechende Einhaltung durch unsere Schüler*innen. 

• Bei der Kommunikation mit digitalen Medien zwischen Schüler*innen und Lehrkräf-

ten respektieren wir die Privatsphäre der Jugendlichen und Erwachsenen und wahren 

eine professionelle Beziehung. 

• Bei der außerschulischen Kommunikation mit Schüler*innen nutzen wir in der Regel 

die schulischen Kontaktmöglichkeiten (IServ-Chat und -Mail). Private Chatgruppen 
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(z.B. über WhatsApp oder Telegram) sind nur in Ausnahmefällen (z.B. Klassenfahrten, 

Austausch) zu verwenden; Kontakte über soziale Medien (z.B. TikTok, Facebook oder 

Instagram) vermeiden wir. 

 

3. Sprache 

• Wir begegnen einander sowie unseren Schüler*innen mit einer respektvollen, wert-

schätzenden und klaren Sprache, die frei ist von missverständlichen, zweideutigen 

Ausdrücken und Anspielungen, und zeigen uns dadurch als sprachliche Vorbilder. 

• Wir verwenden zu keinem Zeitpunkt sexualisierte oder bedrohende Sprache. 

• Peinliche oder ironische Bemerkungen, zweideutige oder anzügliche Ausdrücke sowie 

Beleidigungen, durch die Schüler*innen bewusst bloßgestellt oder herabgesetzt wer-

den sollen, sind unbedingt zu vermeiden. 

• Unsere Wortwahl ist altersgerecht, wertschätzend, höflich und respektvoll. 

• Auch bei der nonverbalen Kommunikation achten wir auf Angemessenheit und Ge-

waltfreiheit. 

• Wir vermitteln unseren Schüler*innen Regeln zu einem respektvollen sprachlichen 

Umgang in mündlicher und schriftlicher Form, sowohl untereinander als auch gegen-

über Lehrkräften. Wir weisen sie in angemessener Form darauf hin, wenn diese Re-

geln nicht eingehalten werden. 

 

4. Gleichbehandlung und Menschenwürde 

• Wir sehen Menschen männlichen, weiblichen und diversen Geschlechts und unter-

schiedlicher sexueller Orientierung, Menschen unterschiedlicher Herkunft, unter-

schiedlicher religiöser Überzeugungen sowie Menschen mit körperlicher und geisti-

ger Einschränkung als vollkommen gleichberechtigt an und achten auf eine sprachli-

che Ausdrucksweise, die alle Menschen anspricht und niemanden ausgrenzt. 

• Wir fördern bei unseren Schüler*innen die Toleranz und den Respekt gegenüber 

Menschen mit körperlicher und geistiger Beeinträchtigung, unterschiedlicher Her-

kunft, Kultur, religiöser Überzeugung sowie unterschiedlichen Geschlechts oder sexu-

eller Orientierung und weisen sie in angemessener Form darauf hin, wenn sie durch 

ihre Sprache oder ihr Verhalten andere diskriminieren. 

• Das Zeigen von Bildern, Filmen oder anderen Darstellungen, welche die Würde von 

Menschen beeinträchtigen, verpflichtet Lehrkräfte, einzugreifen, die Speichermedien 

(z. B. Handy) einzubehalten und die Vorgänge zu klären. 

• Wir achten darauf, Verhaltensweisen, die sich gegen das Grundgesetz richten, klar zu 

benennen und zu unterbinden. 



Schutzkonzept Gymnasium Bayreuther Straße, Wuppertal 
 

9 
 

 

5. Offenheit 

• Wir nehmen die Bedürfnisse und Sorgen unserer Schüler*innen ernst und bieten 

ihnen im Rahmen unserer Möglichkeiten Zeit und Raum für Gespräche. 

• Wir schaffen einen geschützten Rahmen, in dem Probleme, die die gesamte Gruppe 

betreffen, besprochen werden können (z.B. Klassenratssitzungen). 

• Wir schaffen Transparenz über die Möglichkeiten des Kontakts zu weiteren An-

sprechpartner*innen bei Problemen oder Unsicherheiten, bspw. der Schülervertre-

tung, den Beratungslehrkräften sowie außerschulischen Kooperationsstellen wie dem 

schulpsychologischen Dienst. 

• Beratungsmöglichkeiten werden auf der Homepage, auf der Schulmanager-Startseite 

sowie – wenn zeitlich möglich – durch persönliche Vorstellung in den Klassen be-

kanntgegeben. 

  



Schutzkonzept Gymnasium Bayreuther Straße, Wuppertal 
 

10 
 

6. Interventionsplan 
Der nachfolgend aufgeführte Interventionsplan bei Fällen sexualisierter Gewalt wurde nach 

der Fortbildung der Schutzkonzept-Gruppe erstellt, im Rahmen eines Pädagogischen Tages 

mit dem gesamten Kollegium anhand fiktiver Fallbeispiele erprobt und nach Hinweisen aus 

dem Kollegium nochmals überarbeitet.  
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7. Ansprechstellen und Beschwerdestrukturen 
Neben dem üblichen Weg, Meldungen über Fehlverhalten von Schüler*innen oder Lehrkräf-

ten über die Klassen- oder Stufenleitungen zu kommunizieren (bspw. im Rahmen von Klassen-

ratssitzungen), stehen am GymBay die folgenden Personen als Ansprechpartner*innen zur 

Verfügung, die entweder persönlich oder über die innerschulischen digitalen Kommunikati-

onswege kontaktiert werden können: 

Die Arbeitsgruppe Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt (Moritz Decker, Sebastian 

Hopstein, Estelle Leray, Stefan Schmöe): sgsg@gymbay.net 

Die Beratungslehrkräfte (Moritz Decker, Volker Henn, Veronika Saueressig, Antje Scheurer, 

Désirée Trautmann, Karsten Willmund): beratung@gymbay.net  

Die SV-Verbindungslehrer (Volker Henn und Michael Müller): sv-lehrer@gymbay.net 

Bei schwerwiegenden Fällen wie Mobbing oder sexualisierter Gewalt kann zudem ein schulin-

ternes Meldeformular verwendet werden (s. Anlange zum Interventionsplan). 

 

Darüber hinaus stehen folgende außerschulische Kooperationsstellen zur Verfügung: 

Fachstelle Sexualisierte Gewalt der Stadt Wuppertal: Tel.: 0202 563-3543, -4503 oder -2426, 

https://www.wuppertal.de/microsite/erziehungsberatung/unsere-beratungsstelle/con-

tent/fachstelle-sexualisierte-gewalt.php  

Schutzstellen des Jugendamts Wuppertal: Tel. 0202 - 563 - 21 54 (Kinder), 0202 - 50 01 68 

(Jugendliche), https://www.wuppertal.de/microsite/jugendamt/kindesschutz/kindes-

schutz.php  

Insoweit erfahrene Fachkräfte im Kinderschutz (§8a): aktuelle Kontaktliste über 
https://www.wuppertal.de/microsite/familienbuero/fachkraefteportal/fachkraefteportal/Kinder-

schutz.php#beratung-und-hilfe  

Schulpsychologische Beratungsstelle der Stadt Wuppertal: Tel. 0202 - 563 6990 

Kinderschutzambulanz Bergisch Land: Tel. 02191 - 13 5690 

Frauenberatungsstelle und Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt Wuppertal: Tel. 0202 - 

306007, https://frauenberatungwuppertal.de/  

Weißer Ring Wuppertal: Tel. 0151-55164655, https://wuppertal-nrw-rheinland.weisser-

ring.de/ 

Fachstelle: Beratung bei sexualisierter Gewalt der Caritas: Tel. 0202 - 38903 6010, 

https://www.caritas-wsg.de/hilfe-angebote/familie/sexualisierte-gewalt/  

Fachstelle gegen Sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen der Diakonie: Tel. 0202 - 

629335 10, https://www.kjf-wuppertal.de/erziehung-beratung/ev-beratungsstelle/fach-

stelle-gegen-sexualisierte-gewalt/  

mailto:sgsg@gymbay.net
mailto:beratung@gymbay.net
mailto:sv-lehrer@gymbay.net
tel:+49-202-563-3543
https://www.wuppertal.de/microsite/erziehungsberatung/unsere-beratungsstelle/content/fachstelle-sexualisierte-gewalt.php
https://www.wuppertal.de/microsite/erziehungsberatung/unsere-beratungsstelle/content/fachstelle-sexualisierte-gewalt.php
https://www.wuppertal.de/microsite/jugendamt/kindesschutz/kindesschutz.php
https://www.wuppertal.de/microsite/jugendamt/kindesschutz/kindesschutz.php
https://www.wuppertal.de/microsite/familienbuero/fachkraefteportal/fachkraefteportal/Kinderschutz.php#beratung-und-hilfe
https://www.wuppertal.de/microsite/familienbuero/fachkraefteportal/fachkraefteportal/Kinderschutz.php#beratung-und-hilfe
https://frauenberatungwuppertal.de/
https://wuppertal-nrw-rheinland.weisser-ring.de/
https://wuppertal-nrw-rheinland.weisser-ring.de/
https://www.caritas-wsg.de/hilfe-angebote/familie/sexualisierte-gewalt/
https://www.kjf-wuppertal.de/erziehung-beratung/ev-beratungsstelle/fachstelle-gegen-sexualisierte-gewalt/
https://www.kjf-wuppertal.de/erziehung-beratung/ev-beratungsstelle/fachstelle-gegen-sexualisierte-gewalt/
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Ansprechpartner bei Übergriffen und sexualisierter Gewalt von pro familia Wuppertal: Tel. 

0202 - 431849, https://www.profamilia.de/angebote-vor-ort/nordrhein-westfalen/bera-

tungsstelle-wuppertal/ansprechpartner-bei-uebergriffen-und-sexualisierter-gewalt 

Bundesverband Gewaltprävention: Tel. 02687 7903000, https://www.bundesverband-ge-

waltpraevention.de/ 

Polizeipräsidium Wuppertal Kriminalkommissariat Kriminalprävention/Opferschutz (s. An-

hang zum Interventionsplan) 

 

  

https://www.profamilia.de/angebote-vor-ort/nordrhein-westfalen/beratungsstelle-wuppertal/ansprechpartner-bei-uebergriffen-und-sexualisierter-gewalt
https://www.profamilia.de/angebote-vor-ort/nordrhein-westfalen/beratungsstelle-wuppertal/ansprechpartner-bei-uebergriffen-und-sexualisierter-gewalt
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8. Personalverantwortung 
Die Schulleitung hat neben der Verantwortung für die pädagogische Entwicklung ihrer Schule 

als Vorgesetzte der Lehrkräfte auch die Aufgabe der Personalführung. In ihrer Gesamtverant-

wortung steht sie daher in der Verpflichtung, im Bereich der (sexualisierten) Gewalt gemein-

sam mit dem Kollegium präventiv zu agieren und in konkreten Verdachtsfällen zeitnah, syste-

matisch und verantwortungsvoll zu handeln.  

Bezogen auf die personale Verantwortung beginnt die Prävention bei der Einstellung pädago-

gischer Lehrkräfte und von Ehrenamtlern. Bereits in Bewerbungs- und Vorstellungsgesprächen 

soll der Bereich der (sexualisierten) Gewalt thematisiert werden, indem zum Beispiel gefragt 

wird, wie auf sensible Situationen zu reagieren sei. Des Weiteren wird auf die Vorlage eines 

erweiterten Führungszeugnisses geachtet und die Erwartung geäußert, dass das Schutzkon-

zept einschließlich des Verhaltenskodexes des Gymnasiums Bayreuther Straße mitgetragen 

wird.  

(Sexualisierte) Gewalt ist ein gravierendes gesellschaftliches Phänomen, welches daher auch 

in der Schule kein Tabuthema sein darf. Das vorliegende, vom Kollegium des GymBay erarbei-

tete Schutzkonzept hat unter anderem hierbei die Funktion, den in der Schule wirkenden Per-

sonen Handlungssicherheit zu geben.  

Die Personalverantwortung der Schulleitung beinhaltet, dass eventuelle Verstöße von Lehr-

kräften gegen den einzuhaltenden Verhaltenskodex und die Überschreitung von Grenzen im 

Umgang mit den Schüler*innen gemäß dem schulinternen Interventionsplan entgegengetre-

ten wird und dass tatsächliche Verstöße Konsequenzen haben. Das bedeutet auch ein äußerst 

sensibles Vorgehen bei konkreten Verdachtsfällen: Die Schulleitung hat die Aufgabe sowohl 

die betroffene Schülerin oder den betroffenen Schüler zu schützen als auch darauf hinzuwir-

ken, dass keine Kollegin bzw. kein Kollege vorverurteilt wird.  

Nicht nur bei den auftretenden Fällen (sexualisierter) Gewalt in der Schule, sondern auch in 

den außerschulischen Fällen, die der Schulleitung bekannt werden, wirkt die Schulleitung da-

rauf hin, dass externe Unterstützung in Anspruch genommen wird, beispielsweise von städti-

schen Beratungsstellen, der Polizei und bzw. oder der oberen Schulaufsichtsbehörde.  

 

 


